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Bedrückung 

 

Synonyme: Bindung / Abhängigkeit / Sklaverei / Zwang / Unfreiheit / Überwachung / 

Ausbeutung  

 

64,6  Und ein Befehl ist ausgegangen von dem Herrn über die, welche wohnen auf der Erde, daß es 

 ihr Ende sei; denn sie kennen jedes Geheimnis der Engel, und jede Bedrückung der Teufel, 

 und alle ihre geheimen Kräfte, und alle Kräfte derjenigen, welche Zauberei treiben und die 

 Kräfte der Bindungen, und die Kräfte derjenigen, welche gießen das Gegossene der ganzen 

 Erde, 

90,6  Denn ich weiß, daß stark werden wird der Zustand der Bedrückung auf der Erde, und es 

 wird vollendet werden große Strafe auf der Erde, und es wird zu Ende kommen alle 

 Ungerechtigkeit, und abgeschnitten werden von ihren Wurzeln, und jedes Gebäude wird 

 vergehen. Und wiederholen wird sich abermals die Ungerechtigkeit, und das Werk der 

 Bedrückung und Vergehen zum zweiten Male. 

90,7  Und wenn zunehmen wird Ungerechtigkeit, und Sünde, und Gotteslästerung, und 

Bedrückung, und jedes böse Werk, und zunehmen wird Übertretung, Vergehen und 

Uneinigkeit, dann wird große Strafe sein vom Himmel über alle diese. 

90,10  Und in jenen Tagen wird abgeschnitten werden die Bedrückung von ihren Wurzeln, und die

 Wurzeln der Ungerechtigkeit samt dem Betruge werden ausgerottet werden unter dem 

 Himmel.  

90,14  Und diejenigen, welche auf Bedrückung sinnen, und diejenigen, welche übten 

 Gotteslästerung, werden umgebracht werden durch das Schwert. 

90,15  Und nun, meine Kinder, will ich euch sagen und euch zeigen die Wege der Gerechtigkeit und 

 die Wege der Bedrückung. 

90,17  Und nun hört, meine Kinder, und geht auf dem Wege der Gerechtigkeit, und geht nicht auf 

 dem Wege der Bedrückung; denn umkommen werden in Ewigkeit alle diejenigen, welche 

 gehen werden auf dem Wege der Ungerechtigkeit.“ 

93,2  Und Männern, erkannt vom Geschlecht, werden offenbart werden die Wege der Bedrückung 

 und des Todes, und sie werden sich fern halten von ihnen und ihnen nicht folgen. 

93,3  Und nun auch zu euch spreche ich, zu den Gerechten: „Geht nicht auf dem Weg des Bösen 

 und der Bedrückung, und nicht auf den Wegen des Todes, und naht euch ihnen nicht, auf 

 daß ihr nicht umkommt, sondern begehrt 
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93,6  Wehe denjenigen, welche aufbauen Ungerechtigkeit und Bedrückung, und begründen 

Betrug; denn plötzlich werden sie gestürzt werden, und ihnen wird kein Friede! 

96,15  Ich beschwor euch, o Sünder, bei dem Heiligen und Großen; denn alle eure böse Tat ist 

 offenbar in den Himmeln, und nicht ist in euch eine Tat der Bedrückung verborgen und nicht 

 geheim. 

96,16  Und meint nicht in eurem Geiste, und sprecht nicht in eurem Herzen: „denn sie wurden nicht 

bemerkt, und nicht werden sie sehen alle Sünde.“ Im Himmel schreibt man das, was ist, an 

jedem Tage auf vor dem Erhabenen. Von nun an sind sie bemerkt; denn alle eure 

Bedrückung, womit ihr bedrückt, schreibt man auf an jedem Tage bis zu dem Tage eures 

Gerichts. 

97,15  Wehe denen, welche Unrecht tun, und helfen der Bedrückung, und töten ihren Nächsten bis 

zu dem Tage des großen Gerichts; denn er wird niederwerfen euren Ruhm, und legen Bosheit 

in euer Herz, und erregen den Geist seines Zorns, daß er euch umbringe, euch alle durch das 

Schwert. 

102,7 Ich will euch sagen, ihr Sünder: „Zur Genüge war euch Speise und Trank, und Beute von 

 Menschen, und Raub und Sünde, und Erwerb von Gütern, und Sehen guter Tage. Habt ihr 

 auch gesehen nach den Gerechten, wie ihr Ende war in Frieden, weil gar keine Bedrückung 

 gefunden wurde an ihnen bis zu dem Tage ihres Todes? Und sie kamen um, und wurden wie 

 das, was nicht war, und es stiegen hinab in die Unterwelt ihre Geister in Trübsal.“ 

103,14  Und sie halfen denen, welche uns rauben und verschlingen, und denen, welche uns 

 schwächen und verbergen ihre Bedrückung, welche nicht entfernen uns ihr Joch, sondern 

 uns verschlingen, und uns entnerven, und uns ermorden, und verbergen unsere Ermordung, 

 und sich nicht daran erinnern, daß sie aufgehoben haben ihre Hände über uns.“ 

104,5  Und seid nicht Genossen mit ihnen, sondern haltet euch fern von ihrer Bedrückung; denn 

dem Heere des Himmels seid ihr Genossen. Weil ihr sprecht, ihr Sünder: „nicht erforscht 

werden wird alle unsere Sünde, und nicht wird man sie aufschreiben, so werden sie 

aufschreiben alle eure Sünde an jedem Tage. 

 

 

 

 

 

 

 

 


